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Kompetenzorientierung – eine Aufgabe 
für Schulen und Hochschulen
Tagung

In Wissenschaft und Praxis wird das Kompetenzkonzept aktuell breit diskutiert.  
International werden Kompetenzrahmen (z.B. Europäischer Qualifikationsrahmen) 
für unterschiedliche Zielgruppen entwickelt und erprobt.
In der Schweiz werden Bildungsstandards, Lehrpläne, aber auch Ziele von kanto-
nalen Reformprojekten zunehmend in Form von Kompetenzen formuliert. Kompe-
tenzraster für «gute Schule» und «guten Unterricht» dienen den internen und exter-
nen Schulevaluationen. Auch Hochschulen fokussieren in den neuen Studiengängen 
Kompetenzen und formulieren entsprechende Profile als Orientierungsrahmen für 
die Studierenden. Im Rahmen der Personalentwicklung gewinnen Kompetenzaufbau 
und Kompetenzmanagement an Schulen wie Hochschulen als Kernprozess für Inno-
vation und Entwicklung zudem an Bedeutung.

Mit Blick auf diese Entwicklungen befasst sich die Tagung mit folgenden Fragen:

Was bedeutet Kompetenzorientierung?
Was ist daran anders, neu und welcher Mehrwert ist in Bildungs- und Laufbahnpro-
zessen zu erwarten? Wo liegt der persönliche, wo der institutionelle Nutzen? 

Was genau sind Kompetenzen?
Wie können diese entwickelt, nachgewiesen und gemessen werden? Was bedeutet 
das für Schule und Unterricht, was für die berufliche Aus- und Weiterbildung?

Inwiefern unterstützt Kompetenzorientierung Entwicklung und Innovation?
Wie können Kompetenzentwicklung und Kompetenzmanagement für Veränderungs-
prozesse in Bildungseinrichtungen genutzt werden? Was bedeutet das für die Per-
sonalführung und -entwicklung? Wie kann man Arbeiten und Lernen verbinden?

Die Referate zeigen aktuelle nationale und internationale Tendenzen und Erfah-
rungen mit Kompetenzorientierung in schulischer, ausserschulischer und beruf-
licher Bildung. Dabei stehen Nutzen und Wirksamkeit von Kompetenzorientierung 
sowohl auf individueller wie auch institutioneller Ebene im Fokus.
Die Erkenntnisse und Fragen aus den Referaten werden am Nachmittag in themen-
spezifischen Diskussionsforen aufgenommen und im Bezug auf unterschiedliche 
Handlungsfelder vertieft. 
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Diskussionsforen
In den Gruppendiskussionen, geleitet von Expertinnen und Experten, wird die Mög-
lichkeit zur vertieften Auseinandersetzung mit der persönlichen und institutio-
nellen Kompetenzorientierung geschaffen. Dabei soll der Bezug zum eigenen Praxis-
feld im Zentrum stehen.

Forum 1

Selbstmanagement und Professionalisierung in Veränderungsprozessen

Leitung: Regula Windlinger, lic.phil. und Monika Tschopp, PH FHNW

Veränderungsprozesse in Schulen und Bildungsorganisationen sind verbunden mit 
neuen Herausforderungen für die Mitarbeitenden. In Zeiten des Wandels ist es ent-
scheidend, ein Bewusstsein für die eigenen Stärken und das persönliche Potential 
zu entwickeln und die weitere Professionalisierung aktiv an die Hand zu nehmen. 
Inwiefern Kompetenzorientierung diesen Selbststeuerungsprozess unterstützen 
kann, welche Wirkung sie auf individuelle Lernprozesse, Weiterbildung sowie den 
Umgang mit Belastungen und Defiziten hat, sind Fragen, die in diesem Forum zur 
Diskussion stehen.

Forum 2

Innovations- & Kompetenzmanagement in Organisationen

Leitung: Heidi Kleeb, PH FHNW und Prof. Dr. Gustav Bergmann, Universität Siegen

Sowohl Innovationen als auch Kompetenzen entstehen im Austausch mit der sozi-
alen Umwelt. Neues wird erst dann zur Innovation, wenn es Nutzer akzeptieren und 
als nützlich wahrnehmen. Kompetenzen entstehen als Problemlösefähigkeiten, die 
der Person von Anderen zugeschrieben werden. Innovationen entwickeln sich dort, 
wo auch die entsprechenden Kompetenzen zugeordnet werden. 
Im Zentrum der Diskussion steht die Gestaltung von sozialen und physischen Kon-
texten, die Entwicklung von Innovationen und Kompetenzen wie auch die Entwick-
lung von Individuen und Organisationen ermöglichen.
 



Forum 3

Lernkultur Kompetenzentwicklung

Leitung: Agnes Weber, lic.phil., PH FHNW, Arnold Ruef, Bildungszentrum 
Interlaken bzi und Hans-Heini Winterberger, BildungBeruf, Thun 

Die Lernkultur der Kompetenzentwicklung orientiert sich an Kompetenzen der Ler-
nenden. Ziel ist es, keine «trägen» und isolierten Kenntnisse zu vermitteln, sondern 
anwendungsfähiges Wissen und ganzheitliches Können aufzubauen, das reflexive 
und selbstregulative Prozesse einschliesst. Um Kompetenzentwicklung sichtbar zu 
machen, braucht es Instrumente zur Selbst- und Fremdeinschätzung wie z.B. einen 
Kompetenzraster. Dieser nimmt eine Graduierung der Kompetenzerwartungen vor 
bzw. zeigt den Kompetenzaufbau anhand von verschiedenen Niveaus auf. 
Im Fokus des Forums steht die Frage, wie die Lernkultur der Kompetenzentwicklung 
auf die eigene berufliche Praxis übertragen werden kann. Die Praxiserfahrung der bei-
den Referenten Ruef und Winterberger fliessen in die Diskussion mit ein.

Forum 4

Der Arbeitsplatz als Ort der Kompetenzentwicklung

Leitung: Marc Marthaler und Prof. Dr. Katrin Kraus, PH FHNW

Informelles Lernen ist dadurch gekennzeichnet, dass es ausserhalb organisierter 
Lehr-Lern-Situationen stattfindet. Dennoch können auch für diese Lernprozesse gün-
stige Bedingungen geschaffen werden. Eine zentrale Frage ist daher, unter welchen 
Voraussetzungen der Arbeitsalltag zur lernförderlichen Umgebung für die Erweite-
rung beruflicher Handlungskompetenzen wird. Das Forum bietet Gelegenheit, die Re-
levanz des informellen Lernens in Bezug auf die eigene Arbeitssituation zu reflektie-
ren. Es regt dazu an, die eigene Institution nicht nur als Ort des Lehrens und 
(organisierten) Lernens, sondern auch als Ort des Arbeitens und (informellen) Lernens 
zu denken.

Forum 5

Das Kompetenzrad
Ein praxiserprobtes Werkzeug zur Beschreibung, Evaluierung und Visualisierung von 
Kompetenzen.

Leitung: Prof. Dr. Klaus North, Hochschule RheinMain und Eugen Notter, PH FHNW

Im Forum wird das Kompetenzrad als einfaches und intuitives Instrument zum Kom-
petenzmanagement vorgestellt. Teilnehmer erhalten die Möglichkeit, ihr eigenes 
Kompetenzrad mit der gemeinsam von PH FHNW und der Hochschule RheinMain ent-
wickelten Software zu erstellen und damit zu experimentieren. Auch können Anwen-
dungsmöglichkeiten und Nutzen dieses Instruments diskutiert werden.



Folgende Hochschulen der Fachhochschule 
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– Hochschule für Life Sciences
– Musikhochschulen
– Pädagogische Hochschule
– Hochschule für Soziale Arbeit
– Hochschule für Technik
– Hochschule für Wirtschaft
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Pädagogische Hochschule
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